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Uro . DS . Mittwoch , den 3 « . November

Zum 30 . Wouember .
Zum 17 . Male fahren sich Heuer die be¬

deutungsvollen Tage vonVilliers u. Champigny
Noch sind die Heldenthaten der Söhne unserer
engeren Heimat frisch in dem Gedächtnis aller,
die jene Tage mit dem vollen Bewußtsein ihrer
Bedeutung erlebt haben , und auch für den,
der , noch ein Knabe , mit halb traumhafter
Ahnung dessen , was da vorging , den Nach¬
richten lauschte , die damals von der Marne
Strand herüberkamen, berührt es wie mit ge¬
heimnisvollem Schauer , nennt man die Namen
des 80 . November und des 2 . Dezember. Es
kann nicht unsere Absicht sein , die oft geschil¬
derten Kämpfe, die in jenem Bogen der Marne
zwischen Noisy le Grand und Chennevisres
um die Parkmauer -n von Mllicrs und Coeully
und um den berühmten Jägerhof tobten, heute
wieder zu erzählen. Aber wir möchten unfern
Lesern ein Büchlein empfehlen , das mit fes¬
selnder Lebendigkeit , vollendeter Klarheit und
Anschaulichkeit den Gang der Ereignisse des
30 . November uns vorführt und das nach
des Verfassers eigener Widmung „den Ueber-
lebenden zur freudigen Erinnerung, den Ge¬
fallenen zum ehrenden Gedächtnis, der Jugend
zur Nacheiferung" dienen soll . Es führt den
Titel „Die Schlacht bei Villiers am 30. Nov .
1870, mit besonderer Rücksicht auf die 1 . k.
württ. Feldbrigade Generalmajor Frhr . v .
Reitzenstein von Georg v . Niethammer , Major
im Gren .-Rcg . Königin Olga ( 1 . württ.) Nr.
119" und ist dieser Tage in 2 . Aufl . bei
Kohlhammer hier erschienen . Diese Schilde¬
rungen sind ein ehrenvolles Zeugnis für die
Heldengröße der Württemberger und der Sach¬
sen , die ihnen so wackeren Beistand geleistet
haben, sie sind aber auch ein glänzendes Denk¬
mal für den Mann, der die deutschen Truppen
an diesem Tage gegen den Feind führen durfte,
den Generalmajor Frhrn . v . Reitzenstein . „Ein
Bild eiserner Ruhe und persönlicher Todesver¬
achtung " , heißt es von ihm, leitete General¬
major v . Reitzenstein auch in den gefährlichsten
Lagen die Schlacht mit fester sicherer Hand
Fest entschlossen, keinen Fuß breit des ihm an¬
vertrauten Postens aufzugeben, leistete er allen
Angriffen des Feindes den zähesten Widerstand ,
durch sein persönliches Beispiel seine erschöpften
Truppen zum freudigen Ausharren bis zum
letzten Augenblicke ermunternd ."

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Nov . Seine Königliche

Majestät haben heute den Waffcnfabrikanten
Paul Mauser von Oberndorf in Audienz
zu empfangen und aus seinen Händen eine
nach seiner Erfindung in der dortigen Gelvehr¬
fabrik hergestellte prachtvoll ausgcstattete Repe¬
tierbüchse anzunehmen geruht . (St . -Anz .)

Stuttgart, 27 . Novbr. Seine Hoheit
Prinz Bernhard zu Sachsen-Weimar , Herzog
zu Sachsen, trat am 26 . d . M . in Begleit¬
ung des k. sächs Lieutenants a . D . und Schrift¬
stellers Frhr . Richard Juchs v . Nordhoff mit
dem H . S . A . „ Desterro" eine Reise um die
Welt an . Der Prinz begibt sich von Lissabon
über Marokko, Algier , Tunis - Tripolis zu¬
nächst nach Kairo , wo derselbe ungefähr am
15 . Dezember eintreffen wird . Rach einer
Besichtigung des Berges Sinai wird Se . Hoh.
sich über Aden direkt nach Bombay begeben ,
wo der erste längere Aufenthalt genommen
wird .

Alm , 26 . Nov . Die Arbeiten am Münster -
thurm sind nun für diese Bausaison abgeschlos¬
sen. Der Achteckaufbau hat damit bei einer
erreichten Höhe von 31 ' ^ Meter (gerechnet
vom Kreuz des alten Unterbaues ) den Thurm
auf die dermalige Höhe von 101 Ve Meter
gebracht . Aufzubauen ist also jetzt noch ein
halber Meter vom Achteck und der Helm von
60 Meter . Das bis 60 Steinschichten um¬
fassende Achteck hat allein gegen 2000 Kubik¬
meter Steine verschlungen . Rechnet man dies
nach der Anfuhr, so wird es etwa 500 Eisen¬
bahnwaggons ausmachen.

Rundschau
Wassan , 25 . Okt ( Heute Diener ,

morgen Herr !) Als Kuriosum wird der
„ Pass . Ztg .

" mitgeteilt, daß bei der in Prag
(bei Hutthurn) stattgehabten Gemeindewahl
der seitherige Gemeindediener zum Bürgermeister
gewählt wurde.

WeichenHakk , 25 . Nov . Am 21 . Nov .
Abends zwischen 5 und 6 Uhr begegneten
dem auf der Straße zwischen Inzell und Weis¬
bach gehenden Metzger Reitshamer , welcher
seine Mutter in Inzell besuchen wollte, zwei
Handwerksburschen, welche von ihm Feuer be¬
gehrten. Während er die Zündhölzer aus
seiner Tasche nehmen wollte , packten ihn die
Strolche an, warfen ihn zu Boden und beraub¬
ten ihn seiner Baarschaft, bestehend aus zehn
Mark . Die Strolche zogen den Reitshamer
noch bis auf das Hemd aus, in welchem Zu¬
stade er in Inzell ankam.

Werkln , 26 . Novbr. Nach einem Tele¬
gramm des Tagbl.

" aus London beschied die
Königin Mackenzie für heute zum Bericht über
die Krankheit des deutschen Kronprinzen . Das
„ British Journal ^ meldet, der Kronprinz schlafe
täglich acht Stunden ununterbrochen, sein Ap¬
petit sei vortrefflich, keine Schlingbeschwerde
sei vorhanden . Mit einer einzigen Ausnahme
welche der leichten , jetzt durch den Auswurf
beseitigten Entzündung beizumessen sei , habe
der Kronprinz gar keine Schmerzen gelitten.
Seit dem Schwinden des Oedems bestche nicht
die geringste Schwierigkeit des Atmens .

— Eine sehr wichtige Entdeckung ist am
Mittwoch im Laboratorium der ersten Klinik
der kgl. Charitee in Berlin gemacht worden .
Nach langem Forsche » hat nämlich der Assi¬
stenzarzt I) r . Scheurlen den Bazillus des
Krebses entdeckt, dessen Vorhandensein als die
Ursache dieser schlimmen Krankheit von den
Medizinern schon lang vermutet worden ist,
bisher aber noch nicht hat festgestcllt werden
können . Der neu entdeckte Bazillus hat eine
eiförmige Gestalt .

— Die jüngste Kaiserbegegnung in Wer¬
kin wird nach Wiener Berichten der engl.
Blätter das Ergebnis haben, daß diplomatische
Schritte ergriffen werden, um Fürst Ferdinand
zu zwingen , Bulgarien zu verlassen. Fürst
Bismarck werde die Großmächte veranlassen,
eine Gesammtnote an Fürst Ferdinand zu rich¬
ten, worin er dringend aufgefordert wird , Bul¬
garien zu verlassen.

— Die Stelle der Thronrede über die
auswärtige Politik wird in der Presse am mei¬
sten besprochen . Der Ton ist kalt , aber sehr
bestimmt , man glaubt zwischen den Zeilen jenes
stolze Wort des Grafen Moltke wieder zu
hören : Ein großer Staat muß sich in erster
Linie auf seine eigene Kraft verlassen. Zwar
werden die Bündnisse, welche Deutschland zur
Erhaltung des Friedens eingegangen ist, er¬
wähnt , es ivird aber gleichzeitig in der Thron¬
rede angekündigt , daß unsere Rüstung durch
eine Vorlage über die Landwehr und den
Landsturm verstärkt werden müsse . Trotz aller
Friedenshoffnungen bleibt also die Kriegsge¬
fahr . „ Die Sonne eines russisch-österreichischen
Krieges" , sagt die Berliner „ Post " , „ steht
am Morgenhimmel . Wir werden vielleicht
Gelegenheit haben, ihr Aufstcigen zur Mittags¬
höhe zu verfolgen."

Werkin , 26 . Nov . Die dem Reichstag
zugegangene Getrcidezoll-Vorlage setzt den Zoll
für Weizen und Roggen auf 6 , für Hafer ,
Raps, Rübsaat auf 3, für Buchweizen und
Hülsenfrüchte auf 2 , für Gerste auf 2 V« , für
Malz auf 4, für Mais auf 2, Kraftmehl auf
14 , Nudeln und Maccaroni auf 15 und für
Mühlenfabrikate auf 12 ^ fest . Die Tarif¬
sätze für Weizen , Roggen , Hafer , Gerste,Mais , Malz und Mühlenfabrikate treten mit
dem heutigen Tag in Kraft !

— In einem eleganten Berliner Cafe fiel
ein Kellner in Ohnmacht. Ein zufällig an¬
wesender Arzt brachte ihn rasch wieder zum
Bewußtsein und auf die Frage des Doktors ,
was wohl die Ursache seines plötzlichen Un¬
wohlseins sein möchte , erwiderte der Kellner
mit schwacher Stimme : „ Eine Dame , die hier
Limonade nahm, hat mir nur fünf Pfennige
Trinkgeld gegeben .

"
— Ja Wernigerode wurde ein Maul¬

wurf mit mikroskopischer Untersuchung in hohem
Grad von Trichinen behaftet gefunden. Es



ist dies eine Mahnung, gefangene Maulwürfe
nicht , wie dies häufig geschieht, auf die den
Schweinen zugänglichenDungstätten zu werfen,
sondern sie zu vergraben .

— Herr H . Meyer , Besitzer des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig , hat zur
Erinnerung an die von seinem Sohn, dem
Afrikareisenden vr . Hans Meyer, ausgeführte
Besteigung des Kilima -Ndscharo ein Kapital
von 30 000 gestiftet , aus dessen Zinsen
Forschungsreisende im deutschen Ostafrika un¬
terstützt werden solle» .

— Die Schweineseuche ist nicht nur in der
schwedischen Provinz Schonen, sondern auch
auf der dänischen Insel Amagcr und in Kopen¬
hagen ausgebrochen. Ein Verbot der Einfuhr
von Schweinefleisch , Speckseiten und Würsten
aller Art dänischen , schwedischen oder norwe¬
gischen Ursprungs in Deutschland ist täglich
zu erwarten .

Kassel, 27 . Novbr . Der Bankbeamte
Freund aus Heidelberg, welcher 22 000 Mark
unterschlagen hat, wurde auf der Reise nach
Bremen heute Abend hier festgenommen.

— Präsident Grevy ist heute schon
— leider ! eine gefallene Größe . Ein großer
Mann war er nun zwar nie. Er wurde zum
Präsidenten der Republik gewählt vielleicht
gerade, weil er mit seinen mäßigen Talenten
und dem Charakter eines ehrenhaften, charak¬
terfesten Mannes niemand zu nahe trat und
weder einer Partei , noch einem politischen
Streben gefährlich schien. Man wollte keinen
General wie Mac Mahon, aber auch keinen
hervorragende« Staatsmann wie Thiers, der
in alles Hineinreden und die Kammern be¬
herrschen wollte. Man wollte einen Mann,
unter dessen Schutz und Namen der Parla¬
mentarismus Herr und Meister werde . Und
so wurde eS in der That . Unter Grevy 's
Präsidentschaft regierten die Parteien, die poli¬
tischen Führer und Streber, die Verwaltung
und sogar die Justiz wurden zur Beute der
Abgeordneten . Mitschuld daran hat Grevy ,
denn wie er seinen Schwiegersohn Wilson hat
schalten und walten lassen und die Ehre seines
Namens und die Würde seiner Stellung hat
mißbrauchen lassen , so hat er es auch zugegeben,
daß die Abgeordneten sich die verderblichsten
und skandalösesten Eingriffe in Verwaltung
und Justiz erlaubten .

Grevy war der Präsident, wie ihn sich
die Kammer, nicht wie das französische Volk
sich ihn wünschte. Die Franzosen «ollen einen
Mann an der Spitze haben, der Kraft ent¬
wickelt, sich Ansehen zu verschaffen weiß und
der Menge imponiert . Soll es wieder ein
General sein ? Grevy hat sich aber jedenfalls
Verdienste um Frankreich und um Europa
erworben . Ihm ist es hauptsächlich zu ver¬
danken, daß im Frühjahr, als die Schnäbele-
Affaire an der Tagesordnung war , der Friede
erhalten blieb . Ein Soldat an der Spitze
Frankreichs hätte schwerlich der Versuchung
widerstanden, den Krieg zu beginnen ; Grevy
dagegen hat sich energisch gegen kriegerische
Gelüste gewahrt (Boulanger ) und hat das
Gespenst zu bannen gewußt . In Deutschland
wird man darum seinen Rücktritt mit Bedauern
vernehmen und den Ausgang der Krisis mit
großer Spannung erwarten .

— Telegraphisch wird gemeldet, daß den
Zeitungen in Petersburg eingeschärft wor¬
den ist, ihre Angriffe gegen Deutschland und
den Kaiser Wilhelm einzustellen und auch
Kaiser Wilhelm glimpflicher zu behandeln.

(Ein Brudermörder von achtzig Jahren .)
In dem Städtchen Waniogo (Friaul) lebten
zwei Brüder, Beide Greise, von 74 Jahren
der Eine, von 80 Jahren der Andere . Ein

an sich ganz unbedeutender Hader eines Stück¬
chens Terrain wegen halte Luigi und Antonio
Rosa dermaßen verfeindet, daß Luigi , der äl¬
tere, seinem „ jüngeren " Bruder mit der Hacke
auflauerte und ihm, als er arglos sein Grund-
tück, betrat , den Schädel spaltete. Der ach -
zigjährige Brudermöider wurde augenblicklich
verhaftet .

— Der Kongodampfer Vlaanderen ist nicht
zu Grunde gegangen, sondern, allerdings schwer
beschädigt , am Sonntag in den spanischen Hafen
Coruna eingelaufen , von wo er keine Fahrt
in der nächsten Woche nach Antwerpen fort -
etzen wird . Am 17 . d . war er von einem
schrecklichen Nordweststurm überfallen worden ;
ämmtliche Boote wurden ihm zerschlagen , die

Wasserstürze löschten diö Feuer aus, zerstörten
die Pumpe» und rissen die Brücke weg . Von
der Mannschaft ist ein Matrose über Bord
geschwemmt worden und ertrunken.

Gin Hoher Hast.
Humoristische Erzählung .

Nachdruck verboten.

Am Rande des Wäldchens weit draußen
an der Landstraße saß, in trübes Sinnen ver¬
linken , ein junger Mann von einnehmendem

Aeußeren, offenbar den besseren Ständen an¬
gehörig. Abwechselnd warf er einen Blick auf
einen halbzerknitterten Brief , den er in der
Hand hielt und dann wieder auf das Städt¬
chen in der Ferne und eben jetzt murmelte er
ingrimmig die Worte :

„Wenn nur ein Erdbeben in dieses ver¬
maledeite Spießbürgernest fahren und die ganze
Krähwinkel - Gesellschaft durcheinander rütteln
wollte ! Das ist nicht zu ertragen ! Jetzt ist
Alles verloren und diese Krämerseelen lachen
noch aus Hohn dazu . Wenn jetzt kein Retter
vom Himmel kommt , so kann ich einpacken und
Luise auf ewig Lebewohl sagen.

"
In dumpfem Sinnen blickte er dann wieder

in die Ferne die Landstraße entlang , deren
schnurgerade Linie von freundlich grünenden
Bäumen eingefaßt war. Plötzlich horchte er
auf . Aus der Ferne klangen Töne an sein
Ohr. Bald unterschied er deutlicher die Worte
eines Studentenliedcs , das mit seinem mun¬
teren Refrain ihn aber nur noch verdrießlicher
stimmte, so daß er sich zuletzt ärgerlich in's
Gras streckte und dem nahenden Wanderer
den Rücken wandte . Indessen war der Sänger
näher gekommen , war stehen geblieben und
plötzlich vernahm der Daliegende den fröhlichen
lachenden Ruf :

„Aber , Max , was machst Du denn im
Straßengraben? Das hätte ich ja gar nicht
schöner treffen können ! Ich bin eben auf dem
Wege , Dich zu besuchen , um zu sehen , wie
weit Du es in der Giftmischereischon gebracht
hast und da liegst Du hier draußen und machst
ein Gesicht , als hättest Du ein schreckliches Un¬
glück erlebt. "

Des Angercdeten Züge erhellten sich bei
dieser Anrede und rasch sprang er auf und
drückte dem Freunde die Hand , der noch fort
fuhr :

„ Sieh', ich hatte in der Nähe Deiner Residenz
ein Geschäftund komme eigens Deinetwegen einen
Tag früher , denn nach meiner Berechnung
muß ja nach Deiner Etablierung als vermö¬
gender Fabrikbesitzer und dereinstiger Rat der
Stadt, auch die Hochzeit mit Deiner so reizend
geschilderten Luise nahe sein und da dachte ich
denn, ich könnte einen Tag hier bei Dir zu-
bringen, um mich Deinen wackeren Schwieger¬
eltern als ein Brautführer zu empfehlen, der
für die Solidität des jungen Gatten jede er¬
denkliche Garantie übernehmen kann. Aber

wo hast Du denn Deine Zukünftige ? Du
wirst doch nicht hier ganz allein die Zeit ver¬
geuden, die ihr gebührt ? "

Seufzend entgegnete der also Aufgemun¬
terte, der junge Fabrikant Schirmer :

„ Ja , ja . Du weißt aber nicht , wie es hier
teht, lieber Kurt. Mit Luise ist ja alles gut,
aber die Eltern wollen einmal nicht , der Vater
ist so hochstrebend und unverständig und hat
ich eingeredet, Luise müsse den Hauptmann

von Waldow heiraten, dann komme sie in den
Adel und er selbst will sein Geschäft hier ver¬
kaufen und womöglich in der Residenz eben¬
falls in den Adel zu kommen suchen . Heute,
vor kaum zwei Stunden hat er mir die Hand
Luisens rundweg abgeschlagen und dies ist
leider im Städtchen auch schon bekannt, so daß
mir der Stadtrat Meyer daraufhin auch gleich
das Grundstück am Bach dort hinten abschlug ,
wohin ich notwendig die Fabrik bauen muß ;
der Kaufakt war schon fest verabredet, und
nun findet dieser Mensch Ausflüchte, nur da¬
mit ich nicht aufkomme.

„ Aber Du kannst ihm doch das Besitztum
baar bezahlen !"

„Freilich, aber die werten Schwiegereltern
haben den Bürgermeister aufgehetzt und der
wirkt wieder auf den Stadtrat, so daß rein
nichts mehr zu machen ist . Das Kleeblatt be¬
hauptet , durch die Fabrikanlage würde eine
chlechtere Bevölkerung herangezogen und wenn

ich dann einmal fallierte , müßte die Stadt
alle Arbeiter ernähren . Da mache nun etwas
gegen diese Albernheit . Ich bin der Verzweif¬
lung nahe, lieber Freund .

"
„Nun , nur gemach Max, wir finden wohl

einen Ausweg ; ich selbst denke Dir noch ir¬
gendwie helfen zu können."

„Du ? Aber das müßte rasch geschehen
und ich wüßte nicht , wie Du — —"

„Weiß Luise von den Plan mit dem Haupt¬
mann ?"

„Nein, aber bei dem Reichtum ihres Vaters
wird derselbe nicht zögern, zumal er schon ein¬
geladen ist und den Stadtrat von früher her
kennt."

„Thut nichts mein Junge, sei ohne Sor¬
gen ; ich denke gerade über den Fall nach.
Sage mir doch , man erwartet ja wohl im
Städtchen drinnen den Besuch des Erbprinzen
Heinrich, nicht wahr ?"

„Ja , ja, aber was soll das mit —"

„Ruhig, lieber Sohn ; — Prinz Heinrich
reist hier durch auf die Brautschau nach dem
Bade drüben im H . . . . schen ?"

„Freilich, mit ihm kommt eben der Haupt¬
mann nach hier und dann — — "

„Dann wird sich Deine Angelegenheit herr¬
lich gewendet haben und Du wirst auf dem
Gipfel des Glückes stehen , alter Freund ; ich
habe einen prächtigen Plan erdacht , Max , juch¬
he, es geht, ich sehe den Sieg winken !"

Dabei schnalzte er fröhlich mit den Fingern
und umarmte in stürmischem Uebermut den
verdutzt dastehenden Freund .

„Für jetzt thust Du nichts weiter als so¬
gleich in das alte Nest heimkehren und Deiner
Luise 'zuflüstern , daß in 3 — 4 Tagen der
Prinz Heinrich incognito unter dem Namen
Ehrenburg, hier durchkommen und auf der
Brautreise einen Tag in Eurem besten Gast¬
hofe rasten werde. Das habe Dir ein alter
Studienfreund aus der Residenz mitgeteilt/

„Nun ja, aber —,"
„Freilich ja . dieser Prinz Heinrich wird

mit meiner geringen Person eine gewisse Aehn-
lichteit haben und damit dies nicht auffällt,
kehre ich jetzt sofort nach meinem Ausgangs¬
punkte wieder um und am nächsten Mittwoch
treffe ich mit Extrapost bei Euch drüben em,
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schreibe meinen guten bürgerlichen Namen
Ehrenberg pflichtgemäß in 's Fremdenbuch ein
und das Weitere sollst Du dann schon kom¬
men sehen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Kaffeel
'ieö .

<Aus Stettenheims humoristischem Deutschland ) .

Ich bin ä Sachse, kennt ihr mei Getränke ?
Fir 's ganze Jahr ä viertel Pfund Kaffee ;
Schon meine Bäder tranken ihn, ich denke ,
Gemiethlich auf dem alten Kannebeh.

Dervon will ich nicht lassen :
So däglich fufzehn Dassen,

Komm Alte, schenk mer noch ä Schälchen ein ;
Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein .

In Drüsen , Meißen , Bärne und in Dohne
Dringt mer den Kaffee dinne , hell und licht.
Auf sechzehn Dassen cne enz

'
ge Bohne .

Er is und bleibt der Sachsen Leibgericht .

Halb Kaffee , halb Cigorge
Verscheicht uns alle Sorge ;

Der Kaffee nimmt uns alle Herzensbein ;
Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein.

Nicht jeden Dag thut er so Helle fließen .
Denn , wird uns ooch das Opfer noch so schwer.
So nchm' mer doch zu unserm Vogelschießen
Gewehnlich ene ganze Bohne mehr.

Wallt dann ooch's Blut uns sidlich,
So bleib 'n mer doch gemiethlich .

Auf, Brider , daucht die Budderbemmchen ein ;
Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein .
Und nimmt mich einst der Deisel beim Schlaf -

fidchen
Und drägt im Flug mich nach der Helle fort .
So drink ich schnell vom Kaffee noch ä Schnittchen,
Denn keenen giebt's an jenem dunklen Ort .

Dort trinkt mer Schwefelbliemchen
Nur mit des Deisels Mihmchen.

Kee Kaffee dort ! Ach welche Hellenbein !
Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein .

Frankfurter Journal , ALL
beralen Partei Süddeutschlands , durch eigene
Korrespondenten und täglich einlaufende zahl¬
reiche und ausführliche Depeschen über alle
wichtigen Vorgänge unterrichtet. Der Beizug
geeigneter neuer Kräfte wird das Journal mehr
und mehr zu einem der interessantesten Blätter
machen , welches allen Bedürfnissen und An»
forverungen gebildeter Kreise in politischen und
wirtschaftlichen Fragen in gediegener und all¬
gemein verständlicher Weise zu entsprechen be¬
müht sein wird .

Buxkin - Kammgarne für Herren - u .
Knaben- Kleider, gäranrirt reine Wolle,
nadelserlig ca . 14V ow. breit L Mk . 2 .35.
per Meter , versenden direkt an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus L 6ie .,

« , Al -, Buxkin-Fabrik - Dspüt .
Muster -Kollektionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Revier Wildbad .

Das Abbruchmaterial
von der Eyachmühlbrücke wird am

Samstag den 3 . Dezember d . I . ,
mittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle bei der Schöttlesmühle im
Eyachthal verkauft.

Revier Wildbad .

Nadelholz-Stammholz-
und Brennholz -Verkauf

am Freitag den 9. Dezember,
vormittags 11 Vs Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad : Scheidholz
aus Forstwächter Günther's Hut :

42 Nadelholzstämme , Langholz I . bis
IV . Klasse mit 47 Fm. und 44 Nadel¬
holzstämme, Sägholz I . bis III . Klaffe
mit 32 Fm.

Ferner :
Rm. : 12 buchene Ausschuß-Scheiter und
Prügel, 5 birkene Ausschuß-Scheiter und
Prügel, 260 Nadelholz-Ausschußscheiter
und Prügel, 2 buchen Anbruch und Ab¬
fallholz ; 13 Nadelholz - Anbruch und
Abfallholz .

Das grotze

Mettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd) gute neue

Bettfedern für 60 Psg das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen 1 - 60.

und „ 2- —
reiner Flaum ,, 2 - 50 -
PrimaJulcttstoff zu einem ganzen Bett,

(Unterbett , Pfühl , Decke u . Kissen)
garantirt federdicht . Zusammen für
nur 14 Mark. 8)7

Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5°/o Rabatt.
Umtausch gestattet.
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Rar sissnss tAsvrüoiis aus äsr im ArossartiAstsn Nasstad anzspüanstsn

siASNSN V7s !ns .nis,ss kommt rum Versanckt :

Stärksnäs Brink- u.
Bessert-Vkeins .
Bür Blutarme,

Na zs nisicksncks ,
Rsoonvalssosntsn.

°° ^ Z8mvrnaer Muscat „kuäja"

„ „ Lssenr „8eillzskci"

„ „ Auslese
„ kcteeein 8ekt
„ „ kerb
„ rot, süss „ Kukluäjs "

Soräeaux -Vlein (avkt kravsös. Rotkvein ) per Biasoks mit Sias
vkenor ^ (ungar . Rotkvsin ) „ »
Brlauer . n „ - . . "
Lar >o« itrer ^ „ - „ V-^ l -25 ^z
KIrässsr kctvsin . » ^

"
Marsaia-VVein (itai . NaASnvein ) xr . Vs BI . 1 - 25 V, § 1. mit Sias 2 . 25

Malaga (Braun u . rotiiAoläsu) pr . Vr BI . 1 - 25 Bi. mit Sias . ^ 2 . 25
Xsres ( lilierrv ) per Vr Blaseks 1 . 25 , V> Blaseks mit Sias
vr> Maäelra per ' /- Biasoks 1 . 75 , ' /» Biasoks mit Sias . . .
Küster Ausdruck (uvKar. Lüssvsiu ) pr . Vs ^ l - mit Sias 1 . 25 , "

, .
Icka/er Ausdruck per Origiuaikiasoks mit Sias 75 1 uuä . .
Ungsteiner (kkäirsr Vkeissvsiu) per Biasoks mit Sias
lleiäeskeimer

^ ^ ^ -Q ov
LSZ Z -
. 1 . 50
. 1 - 25
. ^ 1 . 50
. 1 . 75

. 85

borsterlraminer,, „
forster Auslese „ „
Niersteinsr (vsissor Kkeiuvreiv )
küiteskeimer „ ,,
slvä kort '.väiirenä ru iiairsn i>si

2. 25
^ 3 . 25
^ 2 . 25

1 . 50
. 90

1 . 15
1 . 40
1. 85

^ 2 . —
^ 2 . so

Harl Llorrr , 6in-Lii-Ai-08-6r686lE in Kürnbeng .
HB . ücks-ir vsriLnss s .us <1riioiLlioia rrrrr soioias Bis -soiasu , äis rrrsins

Birrrrs, wirk Bticzustts , LorL unä Lts -rrioiLs -vssi prs-ssu , nur äiss
Bispsv Sars -ntis kür ^ .soükiastt .

NieäerlaAS : in IVtläbLÜ bei 6lir . IVUltdrerr , Xönix -Laristrasse 68 .

I
. ^ Lre ru - E . » , ,

CdocolLäe r/aXilo ru » .1.40 eut8priekir LU8-

iLnä . ?Ldr1IcLtsn 1. 6t) voiiktLnäi -r'

Ar^iLtballM - Ho/r/sek/
(äeiikat im Sssokmaok unä rsirenäs dleu -

ireiteu kür äeu Vsiknaobtsbaum )
l Kiste entkält ca . 440 8tücl<, verssnäs Zsgsn

LSL - 3 Mark diaeiinaiims.
Liste uns VerpaokunA dsrsoiins niokt.

^VisäerverkLuieru sskr empkokien .
Hugo Vliese, vresäen , Kaulbaekslrasss 33, I.

Wr7rr
'
§ e^ §§ W § § er -

empfiehlt Chr . Wildbrett .

Visittzü -^ arttzü
veräon sednoll unä slogunt rai bWgston kroison ungsktzitigt in

HViltldi -vtt ' s kuolnlruolrorsi .
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K. LLLESKEk
empfiehlt zu ^ Si 1ms .ed .1:s - Qi-Sse 1iSQ .lLSQ

sein reichhaltiges Lager in modernen

kleiilemM » . 8kIiMM 0 >cl > «
' iiiji'.

sämtliche Aussteuer -Artikel
',

soli^va.1'26 Irieo 'b - lÄlllSN. in
vonrügliekslki ' Qualität ,

Schürzen äußerst reicher Auswahl
in farbig und schwarz , von einfach bis hochelegant ,

UGLWMMGLNGL L LlLUGLF UMtzLIHtzLH »
farbige und weifie leinene Is .SLk .SQ 'd'Ü.Lll .Sr rc . rc .

zu sehr billigen Preisen

Lntöltss Uaisproäukt . 2u
ete unä sur Vv,,NeKl > I»K von 8 »»PPV » , 8r » II « VI » , 0 » vr »« s o o
Irsküiob .

' /l unck fis kkä . engl . ä, 60 und 30 ^s .
In V/iIl>bal! fiel 6 . Abe^Ie son .

I- ! siIunZen
g von Bremicker , prakt. Arzt in Glarus . I

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch br iefliche Behandlung ,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : — »»»»»»— »»»»

Hicht (Htiedsucht) . Jmdorf , Fischeln b . Krefeld . , _ . ... .
Hestchtsavsfchkäge, Säuren , Mitesser, seit 5 I . K . W - Schneider , Delemont . _ ,
Wagenkatarrh, Wagenschwäche,
Akeichsucht. ZLkutarmiU, Kälte der Fü ^e, Frösteln , Blässe des Gesichtes wechselnd mit Röte ,

Müdigkeit, besonders in den Füßen , Herzklopfen , Kurzatmigkeit, Verdaungsstörungen , Appe¬
titlosigkeit , allerhand Nerve nleiden , Kopfschmerz , unregelmäßige zu schwache Regeln . Frl .
Hugener, Unterägeri .

^
WWW8 > W8N8 > 88W > W>W88WWWÜWI

Rheumatismus , Wagenkatarrh, seit langer Zeit . M - Steinmann , Oeckingen . _
Ikechten (ksoriasis ) , trockene , beißende Schuppenflechten an verschiedenen Körperteilen seU 18

Jahren , Alter 62 I . Jakob Elmiger , Oberebersoll b . Hohenrain . » WMWWWVW WW »
Masenkatarrh , Urindrang , Schmerzeit seit langer Zeit - Alter 56 I . I . Rätz , Meisen. WWW
Rheumatismus . Rervenl -Kwäckie. I . Baumaartner , Bern .
Gesichtsausschkäge, Säuren, Mitesser. G . Brunner, Königsfelden. WWDW > W> » M « W>
Kropf, groß, Halsanschwellung mit Atembeengung , seit langer Zeit . K . Schoop , Uttwil. >W
Kkechten, trocken , beißend , Nervenleiden , starker nervöser Kopfschmerz, Kaaraussall . Elise

Anker und Frau Feißli -Anker , Ins .
Aarmkatarrh, chronisch , Verstopfung , Stuhlzwang, Blähungen, Waflerbren nen sett 4 I . ; wurde

von 5 Aerzten ohne Erfolg behandelt. Egli , Gattikon b . Langnau - « MWWWWW »
Kehlkopfkatarrh , Husten , Auswurf, Heiserkeit, Verschleimung , Hermine Gerber , Langenthal .
Mandwnrm mit Kauf in I Stunden , ohne Vorkur : hatte andere in den Zeitungen angepne-

sene Mittel ohne Erfolg angewandt . Lina Moor , Außersihl.
Sommersprossen , fleckige Gesichtshaut . G - Faas , Langenthal . - —
Rheumatismus , seit 25 I . mit äußerst heftig . Schmerzen - Frau Kufer, Äußnacht .
Iikechtcn (Losem«.) , nässend , seit 20 I . Alter 56 I . Mine . Bardy , Geiif .^ WW >M -
Wagenkatarrh, Magenkrampf mit Drücken, Würgen, Verstopfung , klrb Faggi , Oeck ingen. ZI
Mettnässen , Alaseuschwäche, von Jugend auf, Alter 26 I . I - Leus , Weinfelden . WWWW
Wagenkatarrh, Erbrechen, Blähungen, Ausstößen , Würgen, schmerzen in der Magengegend,

Schwäche , Mattigkeit , Alter 71 Jahre . I . Führer Sigriswil .
Krampfadern , Autzgeschwiire, mit Entzündung u . Anfchwellung . I . A Rolltn, Cham .

Adressieren : Lremicker , prakt . Arzt postlagernd Konstanz .
Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes

Lager fertiger
O-SsekättKbüekSr

von vorzügl . Papier und Qualität in Drahteinband ,

Lopi6 l'pl'e88kN aus Guß - u . Schmiedeisen
in haltbarster Ware .

Anfertigung von U> tt » t - S «»» vvrt8 mit
Firma zu billigsten Preisen .

Olir .

goooooooooooooO Das erste und größte O

8 Beltfedem -Lager 8
o von G. A . Ketznrotß , Kamöurq oo versendet zollfreigegen Nachnahme (nicht o
O unter 10 s Pfund) neue Bettfeder » für ^
^ 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte ^
2N 1,25 , Prima Halbdaunen 1 , 60 ^ u . 2 ^ l V
O Prima Ganzdaunen 2 50 «f . O
O Bei Abnahme von 50 Pfund Oo » °/o Rabatt oo Jode nicht convenirende Waare wird o
O umgetauscht. Hovvoooooooosoo

Nasse und trockene
Flechten , Hautausschläge , Gicht und rheu¬
matische Schmerzen heilen sicher durch kB-, 2 ,
bösartige Knochgeschwüre und dergl , durch
Nr . 1 , Salzfluß, offene Füße und Wunden
aller Art durch N,-. 3 , deS seit Jahren er¬
probten u . bewährten Schrader '

schen Indian -
Pflasters. Pag. 3 Mark . Apoth . 8olir«cksr ,
Feuerbach-Stuttg . Zu beziehen durch die

Apotheken . Stuttgart , Hirschapotheke .
Ihr Pflaster Nr . 2 hat sich gegen Flech-

ten sehr gut erprobt . Dr . Stollenberg ,
Prien, Bayern .

In Wildbad bei Apotheker Umgelter .

lNl '
I! leiim »»«

Das äotite I) r . Wbits 's üugenwssser wslvbss
seit 1822 in vsr - ebisäenen Lrätbeilen so be¬
liebt geworäs » ist , bot rn mel rkaeben Haob-
«bmungsn unck läasebunAeo Veronlnssuox ge¬
hoben , wogegen man sieb ober svbiitrsn bann ,
wenn man beim ^ nkaat 's ckesssiben sieb genau
von navbstebenäsr Lssebrsibung untsrriobtst .

Dasselbe kommt ä 1 ^ in Aanäsl i » iäng-
lieli visiksnligen klaskiasobsn mit gebraekenen
besten , orbsbener Kiassobrilt äer Verte vr^
Wb >e 's üugenwssser von Iraugott llkrksrät ,

gelbem Ltiquet« , Kupier - öronoe-
, 8ekciit , wslokes meine Lirm« ^ssrsll -
Agott kikrharäl in Osirs trögt , mit
»nebsnstsbsnäsm Wappen als 8elmlr-
marl<S (b'acsiinüe) in cksm kleinen
Luvbs vergeben nnä mit äem Lieget

8cku- lniLrIc- . ssjeser8okutrmarl <svsrsoblosssn ist,
Vor tlaobabwung wirä gewarnt LL»

Nasselbe ist 2U baden in äer Lpotbeks äs»
Herrn tlpotb . HlUKelt « !- in Wiläbaä fWurtt. )

Osv Herren Kern Ldit SS als Lauaver -

kank bestens - n smpkskisn ._ _ _

ÜHskizrellek Iüsgen -7k«i>kli,
vortreiiliokvvlrkenä bei allen Krankheitenäes Itilagenr.

Unübertroffen bei ApPetitlofigkeit,
Schwäched. Magen «, übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkalarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.GrieS, Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmcrzlsallser vom
Magen Herrührt) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od . Verstopsung,Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz- , Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis a
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 fit ., Toppelflai.hr IIk . 1.40 .

_ Central -Bers- durch ApothekerOsrl
8ekutrm -rrles . « r » ,Iv , liremsier Mähreni .
Die Mariazeller Magen -Tropsen sind kem G - heim-

mittel . Di - Bestandtheile sind bei l -d-m Uai ^ en m
der Gebrnuchsanweisung angegeben. ,

Echt za haben in fast allen Apotheke».
In Wildbad bei Apoth. Th . Umgelter -
In Ltebeazell bei Apoth . Staib -

Ludw . Magg , Buchhändler in Äonilaiv ,
liefert kostenlos und franko die Broschurs

Schandlung und Heilung von

M Krankheiten
ein Äatgeber für alle Leibende.

Redaktion, Druck und Verlag von Ckr . Wildbrett in Wildbad.
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